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Mit Großhrrroglich Badischem gnädigstem Privilegio .

In n h a I « : CaelSruhe : Bekanntmachung — München : Fünf und zwanzigstes franz . Vemee - Bul¬
letin (Schluß ) — Frankfurt : Tagsbefehl — Wien : Verwundete — Von der östreichischen Eren »

ze : Franz . Hauptquartier — BreSla « — Amsterdam —--London : Ersehitinn ,

Dcutschla « d? ^
Carlsruhe , vom 19 . Jul - . ' j

Das heutige Regierung » - Blatt Nro . 30 enthält fol¬

gende Bekanntmachung . „ Seine König !. Hoheit haben
Sich auf di» ersten Nachrichten über den in dem Fürsten »

thum Mergentheim neuerlich ausgebrochenen , und bereits

glüklich wieder gedämpften VolkSaufstmd bewogen gefun¬
den, unverzüglich in Ihre angränzenden LandestheÜe einen

eigenen Hofkommiffär abznordnen » um ihr« getreuen Un

tuthanen von der verderblich umhergreifrnden Flamme de -

Aufruhr « durch die kräftigsten Anordnungen zu bewahren .

Nach einigen , selbst zum öffentlichen Gerücht geworde¬
nen , und in Aeitungsblältern erschienenen Nachrichten ,
wurde ein größerer Theil Höchstihrer Unterthane » in den

dortigen Gegenden nicht nur einer thätigen Milschuldig -
krit an jenen frevelhaften Unternehmungen der Mergent -

heimischen Landesbewohner » sondern selbst der Theilnahme
an einer beabsichligten größeren rebellischen Vereinigung be¬

schuldigt. —

Ihrem landeS "äterlichrn Herzen that diese Beschuldi -

dung wehe , un sie konnten einem solchen Verdacht im *

Vertrauen auf die geprüfte Anhänglichkeit Ihrer Unter » §
thanen uwi . ö ^ lich Raum geben»

Die Resultat » der hierüber angestellten sorgfältigsten
Unre suchuna h -ben dieses Vertrauen >n seinem ganzen
Umfange gerechrfertiget .

Nur in einem, mit Mergentheim gemeinschaftlichen Orte
ließen sich wrnigr hiesige Angehörige , der Stimme der
Aufwiegelung näher ausgesezr , bethören , an den tumultua »
rischen Austritten in Mergentheim thätigen Aniheil zu
nehmen . Selbst hier aber ruht die schwerste Strafbarkeit
grißtentyeils nur auf einigen Elenden , welche ihr übler
Lebenswandel schon längst der Achtung ihrer rechtlich ge¬
sinnten Mitbürger verlustig gemacht hatte . Die Schuld¬
haften sind größtenteils i» den Händen der Gerechtigkeit .
Sie sind zum Theil schon strenge gerichtet , und zum Theil
wird sie die verdiente Strafe unvrrweilt treffen .

I » allen übrigen Orten blieb die Rühe durchaus unge¬
stört , keiner einzigen privativ unter Badischer Hoheit ste¬
henden Gemeinde fällt « ine Spur von üblen Gesinnungen
zur Last ; da blos in dem Ott Königshofen und - auch in
diesem nur zwei übel berüchtigte Unterhanen sich einer tä¬
tigen Theilnahme an den begangenen Exzessen verdächtig
gemacht , und diesen Verdacht durch ihre ergriffene Flucht
bestärkt haben ; die Herzen der Unterthane » , erfüllt von
ehrfurchtsvoller Lieb« zu ihrem Souverain , blieben dem

« Geiste des Aufruhrs durchaus unzugänglich , und standhaft
f wiesen sie jede Aufforderung der benachbarten Rebellen

zurück. "

l Sr . K . Hvh . gereiche» diese Mesultate , di« sich auf gleich «
ausgezeichneleArr auch in den hiesigen an dat Nellenburgi -

l fche stoßenden Landestheilen gezeigt haben , zum innigsten
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Vergnügen ; Tie erkennen darinn einen neuen Beweis ,
wie sehr Ihre getreuen Unterlhanen in den bedroht gewe¬

senen Gegenden Ihre rastlose , auf die allgemeine Wohl¬

sarth Ihrer gesammten Laude unverrükt abzwcckende Be¬

mühungen und , die Bortheile ihres milden Szepter - zu

schäzen wissen .
Sie sind vollkommen zufrieden mit dem dort herischen -

ben guten Geiste , und wollen ihnen dieses öffentliche Zeug -

niß gegen die ihnen gemachte ungegründele Anschuldigungen
iu ihrer Beruhigung nicht versagen .

München , vom is . Iuly .

Fortsetzung des 25 . Bulletin der franz . Armee in Deutsch¬

land : „ Die Disposition schien so unvernünftig , daß man

irgend eine Falle vermulhete , und der Kaiser einige Zeit

wartete , ehe er die leichten Dispositionen anordnete , welche

« vlhiz Wären , um die des Feindes zu zernichten und für

ihn unglükbringend zu machen . Ec befahl dem Herzog

von Rivoli , ein Dorf , welches der Feind inne halte , und

wodurch das Ende des Centrums der Armee ein wenig

gedrängt war , anzugreifen » Er befahl dem Herzog von

Auerstädt , die Positionen von Neusiedel zu nehmen , und

von da auf Wagram vorzurücken , und ließ den Herzog v.

Ragusa und den Gen . Macdonald sich in Kolonnen for¬

mten , um Wagram in dem Augenblicks , wann der Her¬

zog von Auerstädt dcbouchirte , wegzunehmen . Nach diesen

Zwischenvorsallen meldete man , der Feind griffe das Dorf ,

welches der Herzog v Rivoli weggrnommen hatte , wülhrnd

an ; unser linker Flügel sey auf 3 000 Toisen umzingelt ,

man höre bereits zu Groß - Aspern eine lebhafte Kanonade ,

und der Zwischenraum zwischen Ercß - Aspem und Wagram

scheine mit einer Ungeheuern Linie Artillerie besettszu sepn.

Daran war nicht zu zweifeln . Der Kaiser befahl auf der

Stelle dem General Macdvnald , die Divisionen Brouflier

und Lamarque in Angriffs Kolonnen aufzustellen . Erließ

sie durch die D Vision des Generals Nansvukp , die G ^ de

zu Pferde , und 40 Stücke von verschiedenen Korps un¬

terstützen . Der General Graf Lau iston marschrrte an ^

Spitze dieser Bakterie von roo Acullerie - Stücken im Trab

gegen den Feind an . näherte sich ihm , ohne zu feuern ,
bis auf halbe Kanonrnschußweite , und sieng dorr ein be¬

wundernswürdiges Feuer an , wodurch das femdl che zum

Schweigen und Tos in seine Reihen gebracht wurde . —

, General Macdonald rükl « nun im Sturmschritt an . Der
Divistonsgeneral Reille uuterstüzte mit der Brigade Füsi .
liers und Tiralleurs der Garde den General Macdonald .
Die Garde hatte ihre Fronte verändert , um diesen An¬
griff unfehlbar zu machen . In einem Augenblicke ? « rlohr
das Centrum deS Feindes eine Stunde Terrain ; sein be¬
stürzter Flügel merkte die Gefahr der Stellung , worin er
sich befand , und zog sich in größter Eile zurük . Nun
griff der Herzog von Rivoli an der Tete an . Während
die Flucht des CentrumS Bestürzung verbreitete , und die
Bewegungen des rechten Flügels forcitte , ward sein rech¬
ter Flügel von dem Herzog von Auerstädt , der Neusiedel
weggenommen , den Hügel erstiegen haue , und auf Wag¬
ram losmarschirte , angegriffen und umzingelt . DieDivi -

sicn . n Brouffier und Gucin bedekten sich mit Ruhm . —

Damals war eS erst 10 Uhr Morgens , und hellfehende
Leute sahen schon , daß der Tag entschiede« , und der Sieg
auf unserer Seite sey . Mittags marschirte der G ' af Ou -

dinot gegen Wagram , um den Angriff des Herzogs von

Auerstädt zu unterstützen . Es glükte ihm , und er nahm
diese wichtige Stellung ein . Bon io Uhr an schlug sich
ver Feind nur wegen seines RükzugeS : seit Mittag geschah
dieser ganz deutlich , und in Unordnung , und lange vorher ,
ehe die Nacht einbrach , war der Feind aus dem Gesicht .
Unser linker Flügel stand zu Jekclsee und zu Ebecsdorf ,
unser Centrum bei Eversdvrf , und die Kavallerie unser -
rrchten Flügels hatte Posten bis Schönkirchen Den 7 . ,
mit Tages Andiuch war die Armee in Bewegung , und
marschirte gegen Kvrnenburg und WvlkerSdorf , und hatte
Posten bei Nikolsducg . Der von Ungarn und Mähren
avgejchnirrene Feind befand sich auf der Seite von Böh¬
men in die Enge getrieben . Dieses wäre die Darstellung
der Schlacht von Wagram , der entscheidenden und ewig
glorwürdigen Schlacht , woselbst z dis 400,000 Mann ,

s dis 1400 Kanonen , sich für ein großes Interesse auf
einem vom Femoe seit mehreren Monaten studiklen » über »

vachlen und befestigten Schlachtfelde schlugen. 10 Fahnen ,
40 Kanonen , 20,000 Gefangene , worunter 3 bis 400 Of¬
fiziere uud eine gu : e Zahl E «nerale , Obersten u Majors
sich befinde» , sind die Trophäen dieses Siea . s . Die

Schlachtfelder sind mit Leichnamen bedrkt , wr >>mu an
die Körper mehrerer Generale, unter andern den ves Her,.
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Norman » , eines Franzosen und Vaterland « - Verräther - ,
der seine Talente gegen dasselbe prostituier hatte , fand . Alle

Bleffirse de » Feindes sind in unsere Hände gefallen . - -

Die , welche er beim Anfänge der Schlacht hatte fottbrin -

gen ^ ssen , wurden in den umliegenden Dörfern gefunden .
M ' N kann berechne» , daß daS Resultat dieser Schlacht die

östreichische Armee wenigstens um 60,000 Mann schwä¬
chen wird. Unser Verlust war beträchtlich ; man schäzl ihn
auf tZoö Tobte , und 3 bi«. 4,000 Blesstrte . Dem Her¬
zog von Istrien ward in dem Augenblicke, als erden An¬

griff der Kavallerie ordnete , sein Pferd durch einen Kano¬

nenschuß gerödtet ; die Kugel fiel auf feinen Sattel , und

verursachte ihm eine leichte Kontusion am Schenkel . Der

DivistonSgeneral Lasalle ward durch eine Flintenkugel ge¬
tobter . Er war ein Offizier vom größten Verdienst und
einer der besten Generale der leichten Kavallerie . Der bai¬
rische General von Wrede und die Generale Peras , Gre -
nier , Vignolle , Sahuc und Defrance wurden verwundet .
Der Oberst , Fürst Aldobrandini , wurde am Arm durch
eine Flinlenku -.el getroffen ; die Ehaffeurmajors von der
Garde , Dousmenil und Corbineau , und ' der Oberst St .
Eroix erhielten gleichfalls B essuren . Der Adjutant - Kom¬
mandant Duprat ward getödtek ; der Oberst deS yten Li¬
nien - Infanterie - Regiments blieb auf dem Schlachtfeld « .
Lezteres bedekie sich mit Ruhm . Der Generalstab lößr den
Etat unser « Versustes aufnehmen . Ein besonderer instand
bei dieser großen Schlacht ist , daß die Wien zunächst lie¬

genden Kolonnen keine 1200 Toisen davon entfernt wa¬
ren . Die zahlreich« Bevölkerung bedekle die Thürme ,
Dächer u . Anhöhen , um Zeuge dieses großen Schauspiels
zu seyn. Der Kaiser von Oestreich verließ am 6 . um 5
Uhr Morgens Wölkersdorf , und stieg auf ein Belvedere ,
von wo aus er das Schlachtfeld sich , u . bis Mittag ver¬
weilte ; dann reiset« er aber über Hals und Kopf davon .
DaS fronzöstsche Hauptquartier kam am 7 . Morgens zu
Wölkersdorf an ."

Frankfurt , vom 17 . July .
TagS - Befeh l .

( Offiziell mitgetheilt . )
Sachsens Am Tage des Treffens am 5 . July ha¬

be » eurer 7 dis 8000 das Centrum der feindlichen Armee
tmchbrvchen , und sind nach Deutsch - Wagram vorgedrun ,

gen , ungeachtet heS angestrengt ?» und durch ! 50 Feuer »

Schlünde unterstüzteu Widerstands vo» 40,000 Mann .
Ihr habt bis zur Mitternacht gefachten und mitten unter
den östreichis. Linsen bivouaquirt . Am 6 . habt ihr mit
Tagesanbruch da« Gefecht mit nämlicher Beharrlichkeit wie¬
der erneuert , und mitten unter den Verwüstungen deS
feindlichen Geschützes sind eure belebten Kolonnen dem
Erze gleich gestanden . Der große Napoleon sah euere
Aufopferung für Fürst und Vaterland : Er zählt euch
unter die Tapfer «.

Sachsen ! da« Glük deS Soldaten besteht in der
Erfüllung der Pflicht ) ihr habt die emige mit Würde er¬
füllt . — Auf dem Bivouac zu Leopoldau , den 7 . July
i8c >6 .

Der RsichSmarschall Fürst von Porttecorv » ,
Beschützer des y. Korps der Armee in
Deutschland .

(Unterzeichnet ) I . Bernadottt .

Oestreich .
> Wien , vom io . July .

'Es kommt hier eine zum Erstaunen große Menge Ver¬
wundeter an , welche von den gutherzigen Wienern mit
Menschenliebe und Mitleid ausgenommen werden . Die
Anstalten in den Lazarethen sind vorlreflich . Man macht

k schon Anstakten , die zerstörte Tabor - und andere Brücken
1 wieder herzustellen . — Das Peloton - und Kanvnenfeuer
! am 6 . July war so stark , daß man hier nicht einzelne .
! Schüsse , sondern ein fortdauernde « schrekliches donnecähn - ^

j ches Getöse hörte .
Von der östreichische » Grenze ,

vom 16 . July .z
Die lezte französische GouvernementS - Staffrte gieng am

iz . von Schönbrunn ab , wohin der Kaiser Napoleon in
Folge des geschlossenen Waffenstillstandes sein Hauptquar¬
tier wieder verlegt hat . Em durchpassicter franMscher
Kourier versicherte , die Präliminar - Artikel nach Paris zu
überbringen , in welche der Kaiser von Oestreich vor Untere
zeichnung deS Waffenstillstandes gewilligt habe»

P r e u s s e n.
Breslau , vom 30 . Juny »

Wir Haien hier Brief « aus Ober - Schlesien , welche ein -
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stimmig mekb «n, da- Li« russisch- polnische Arm «« dm Erz «

Herzog Ferdinand auf seiner Retirade au - Gallizien Nach
Mähren bei Arakau zweimal hintereinander mit großem
Berlust geschlagen habe « und ihn auf dem Fuß verfolge .
Di « Stadt Krakau befindet sich bereit» in den Händen
der Sieger . Da - feste Schloß daselbst, worein sich einig «
hundert Oestrrichek geworfen Hanen , wird tefchvssen,

Italien .
Rom , vom i . Juki ».

Die bisherig « Apostolische Kammer nebst ihren Auge«
Hörden ist durch einen Beschluß der neuen frauz . Regie¬
rung tiufgehvben worden .

Holl a n d.
Amsterdam , vom io . July «

In unserm offiziellen Blatte liest man folgenden Ar¬
tikel : „ Das Fort RammekeS in Aeelavd ist von einiger
zu den französischen Truppen unter Een . Monnet gehö
rigen Mannschaft besezt worden . ES ist schwer » die Ur¬

sache sich zu erklären , welche dazu Anlaß gegeben , wenn
man sie ander - nickt einer willkührlichrn Handlung bei¬

messen will , die sicher bald von dem Kaiser Napoleon be¬

straft werden wird . Glüklicher Weise hat die begangene
Eewallihätigkeit kein« unangenehme Folgen zwischen den

TrusPlN beider Naiiomn herbeigeführt ."

England »
London , vom 8 . July » .

Die ausgerüstete große Erpcdikion ist noch nicht ausge -

laufen . Es scheint noch an Transportschiffen zu fehlen .

Diese Expedition besteht aus - drei Divisionen , welche zu
gleicher Zeit , die eine von Portsmouth , die andere aus
den Dünen , und die dritte von Harwich unter Segel ge¬
hen werten » Nach dem T i m e S mögt » die schwedische
Flotte in Earlskrvna der Gegenstand dieser Expedition siyn .

Earlsruhe . sThealer - Anzeige . Sonntags , den 2z . d . :
Die Jungfrau v 0 n O rle an S » eine romantische
Trigödic in ü Auszügen , von Schiller .

Todes - Anzeigen .
Allen unfern Gönnun . g ^eunoen und Anverwandten

Machen w .r den für uns so schmerzhaften Verlust , unsers

Bater » und Schwiegervaters , des Großberzoglich BadischM
G -h ' Miinralh « und Ob - rvogts de« Oberami « Carl « ,uh «,
Friedrich Wilhelm Pr ruschen , andurch bekannt — E ,wurde uns , nachdem er lange gelitten , oe» i8 . b . M . ,durch den Tod , der Nachts um 12 Uhr plötzlich »t^ iat «,im 7 Zte» Jahr seines Alter - entrissen ^

Wir danken gehorsamst für alle di , dem Seeligm > r .
z wiesene Güte und Gewogenheit » und empfehlen un - zu

fernerer Fortdauer derselten ; verbitten un - alle Beileids »
Bezeugung , die nur unfern Schmerz « Höhen « ürd «N.

CarlSruh », den iy . July 1809 .
Die sämtlich Hinterbliebenen .

Gattin , Kinder und Schwieger «Söhn «.

Mit blutendem Herzen geben wir unfern Anverwandterz
und Freunden die traurige Nachricht von dem gestern Mittag
durch den Tod unsecS Lohnes und Bruder - deS Großherzogl .
Ingenieur «, Friedrich Wilhelm Müller , uns betroffenen
Unglük . Sanft duldete und starb er an den Folgen einr -
oftwiederholten Blutsturze - im Z9sten Jahre semes Lebens «

Karlsruhe , den , 19 . July 1809 .
Bau - Direktor Müller , Wittib ,

die gebeugte Mutter ,
Karl Müller , der betrübte Bruder .

Karlsruhe . sVersteigerung .) Bi » Montag den
24 . d . , Vormittags und an den folgenden Tagen , wird
in dem Waldhorn dahier eine Fahrniß - Lerstngerung , be¬
stehend aus allen Rubricken , die sich gewöhnlich in einem
WinhS - und andern gut meublirtcn Haus befinden , gegen -
gleich baar « Bezahlung vorgenvmmen « erden .

Karlsruhe , den 17 . July 1809 .
Grvßherzogk. Oberamt /

Karlsruhe . sLogiS .s ES ist entweder gleich oder
bis auf den 23 , Oktober d. I . die Belle - Etage des neua
erbauten Kähringerhof Wiirhshauses auf dem großen Markt -
dahier , aus 9 ganz wohl eingerichteten Kimmern , die »heil-
tapezirt , «Heils gewählt sind , bestehend , zu verleihen , und
das Nähere bei dem Aähringerhvfwirlh Meier selbst zu
erfahren .

Karlsruhe . sEin LogiS wird zu mietheu
gesucht .) Eine klein« , Me Familie , ohne kleine Kinder ,
sucht eine Wohnung , unten oder im zweiren Stok , mit
6 heilbaren A -mmern , eiper Kammer , und sonstigen häus¬
lichen Bequemlichkeiten . Das Aeitungs Komroir Nro . 4b ,
gior weirere Nachricht

Carlsruhe . sLvgis .s Bei Bierwirlh Jakobi ist bi-
ven 23 Oktober e>n Lvgjs zu verleihen .

CarlSruh « , Empfehlung .) Peter Hirsch , Stein -
Graveur , aus Stralsund , empfiehlt sich Finem hohen Abel
und resp. Publikum . Er schneidet in alle Ar -en von Stein ,
irwotzl vertieft als erhaben , und verspricht bei promptester
Bedienung die möglichst billige» Preise . Er « logiert bei
S . -ftnsieder ÄiNderich, neben dem RapPekft
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